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Die App fürs Ohr
Tinnitus-Patienten können nicht ein-

fach auf ein probates Mittel zurück-

greifen - unterschiedlichste Therapie-

ansätze helfen ihnen, mit den lästigen

Störtönen leben zu lernen (Zeitlupe

9-13). Zentral bei vielen Therapien sind

spezielle Klänge, die die Aufmerksam-

keit vom Tinnitus weglenken. Mit der

neuen Phonak-Tinnitus-Balance-App

lassen sich geeignete Klangsammlungen

gratis aufs Smartphone oderTablet

laden. Mit einem Hörgeräteakustiker

kann die Wirkung der Klänge ausgewer-
tet und ein individueller Klangplan

erstellt werden. Träger von Phonak-

Hörgeräten lassen sich die therapeuti-
sehen Töne via Bluetooth sogar direkt

ins Ohr übertragen.

Solidarität mit

Krebspatientinnen
Der Frühherbst steht seit Jahren im

Zeichen weltweiter Brustkrebs-Solidari-

tätsaktionen, erkennbar an rosaroten

Schleifen. 2013 ruft Krebsliga Schweiz

auf, quasi eine 40000 km lange Schleife

zu bilden und so gemeinsam die Welt

zu umrunden - spazierend, joggend

oder per Velo. Informationen gibts auf

www.krebsliga.ch/brustkrebs

Eine weitere «laufende» Aktion ist der

Pink Ribbon Charity Walk (Bild), der

am 29. September in Zürich stattfindet:

www.pink-ribbon.ch
Und im Oktober wird in ausgewählten

Kinos «Rope of Solidarity» gezeigt, ein

Dokumentarfilm, der das Abenteuer

eines besonderen Gipfelsturms zeigt,

als 100 Brustkrebs-Betroffene aus ganz

Europa auf das 4162 Meter hohe Breit-

horn bei Zermatt stiegen.
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Im englischen Dartford bei der Firma

Daren liess sich der Berner Unternehmer

Ernst Grieb einst von einem Vollkorn-

gebäck begeistern. 1938 brachte seine

Biscuits-Bäckerei in Grosshöchstetten eine

eigene Kreation auf den Markt - Dar-Vida

war geboren. In den Sechzigerjahren ging

die Produktion dann an die Hug AG in

Malters. Das Familienunternehmen

schaffte es, dass ihr Cracker heute einen

Bekanntheitsgrad geniesstwie nur wenige

Schweizer Markenartikel. In den letzten

Jahren kamen stets neue Geschmacks-

richtungen hinzu - zuletzt zum Beispiel

Arrabbiata oderChoco noir-, doch der

gesunde Kern von Dar-Vida ist der alte:

Das ganze Getreidekorn kommt in das

Gebäck - der Kern und die Rand-

schichten mit den für den Körper wich-

tigen Nahrungsfasern, Vitaminen, Ölen

und Mineralstoffen werden nicht abge-

schält. Aus Anlass des 75-Jahr-Jubiläums verlosen wir 7 mal 5, also 35, «SchlauSnacker-Pake-

te» - gefüllt mit je zehn Dar-Vida-Produkten im Wert von je 40 Franken.

Wettbewerbsfrage: Seit wie vielen Jahren gibt es Dar-Vida-Produkte?

Und so nehmen Sie an der Verlosung teil: Senden Sie eine Postkarte mit Ihrer Lösung, Ihrem

Namen und Ihrer Adresse an: Zeitlupe, Wettbewerb «Dar-Vida», _

Postfach, 8074 Zürich.

Telefon: Wählen Sie 0901909 936 (90 Rp./Anruf vom Festnetz).

Sprechen Sie Ihre Lösung, Ihren Namen und Ihre Adresse auf das

Band. SMS: Senden Sie das Keyword Dar-Vida, Ihre Lösung, Ihren

Namen und Ihre Adresse an die Kurznummer: 970 (90 Rp./SMS).

Einsendeschluss ist der 1. Oktober 2013. Viel Glück!

Langes Leben - eine
Herausforderung
«Alles hat seine Zeit. Das hohe Alter in unserer

Gesellschaft» - so heisst eine Impulsveranstaltung,

die am Donnerstag, 10. Oktober, um 16.30 Uhr in

Ittigen BE stattfindet - organisiert von Pro Senectute

Bern sowie der reformierten und der katholischen

Kirche. Verbesserte Lebensbedingungen im Alter

stehen einer Tendenz zur Abwertung eben dieses Alters gegenüber. Nach verschiedenen kurzen

Statements von Fachleuten spricht der bekannte Theologe und Ethiker Heinz Rüegger. Danach folgen
der Film «Von heute auf morgen» (siehe Seite 9) mit anschliessender Diskussion und ein Apéro.

Anmeldung bis zum 30. September unterTelefon 0319241100 oder über die Website www.be.

pro-senectute.ch, wo Sie auch das genaue Programm finden.



«Zw /fewse «/ as e/w/wc/?

w/w sü&öws/a«»
Sie sind stur und liebenswert, eigensinnig und humorvoll: vier alte Menschen aus dem

Baselbiet, die auf fremde Hilfe angewiesen sind und gleichzeitig um ihre Würde und

Selbstbestimmung kämpfen. Ihnen gegenüberstehen die Mitarbeitenden der lokalen

Spitex, die neben ihren täglichen Einsätzen eine Unmenge von administrativen Auf-

gaben zu erledigen haben. «Früherstand der Mensch im Zentrum unserer Arbeit, heute

ist es die Wirtschaftlichkeit», sagt ein Mitarbeiter.

Der Film «Von heute auf morgen» von Frank Matter begleitet die vier alten Menschen

durch ihren Alltag, der geprägt ist von immer mehr Einschränkungen, von Loslassen und

Abschied-nehmen-Müssen. Und der Angst vor der absehbaren Zukunft, dem Umzug ins

Heim. Gleichzeitig zeigt er den täglichen Balanceakt der Spitex-Mitarbeitenden zwischen

Mitmenschlichkeit und Spardruck.

«Von heute auf morgen» - der Film wurde mit dem Basler Filmpreis 2013 ausgezeichnet

- ist ein heiteres und berührendes Werk, ohne je sentimental oder düster zu wirken.

Und doch bestätigt er das von der US-amerikanischen Schauspielerin Bette Davis

(1908-1989) stammende Zitat: «Alt werden ist nichts für Weichlinge.»

Filmstart: 3. Oktober 2013. Weitere Informationen: www.vonheuteaufmorgen.ch

Neues Wahrzeichen am Bodensee

Kein Juckreiz nach

dem Duschen
Menschen mit sehr trockener, empfindli-
eher oder a 11 ergi egestresster Haut

brauchen für Pflege und Reini-

gung besonders verträgliche

Produkte. Vom Schweizer Kräu-

terexperten Rausch gibt es neu

die extra milde «Herzsamen-

Sensitive-Dusche» auf Basis des

natürlichen Kortisons Herzsa-

men. Besonders in der Homöo- =& |f»j
pathie wird Herzsamen wegen
seiner entzündungshemmenden

und juckreizmildernden Wir-

kung für die Behandlung von Ekzemen

auf der Haut eingesetzt. «Herzsamen-

Sensitive-Dusche», 200 ml, ist für
CHF 16.90 in Apotheken, Drogerien und

ausgewählten Warenhäusern erhältlich.

Ausflüge ins Gemüse
Mit seinen 2600 Hektaren ist das Grosse

Moos im Seeland das grösste Gemüse-

anbaugebiet der Schweiz. Zwischen

Kerzers und Ins (11 Kilometer) werden

auf einem Lehrpfad die 60 dort ange-

bauten Gemüsesorten vorgestellt. Ob mit

Velo, Skate oder zu Fuss - alle schnei-

dem sich massgerecht ihre Route zu-

recht. Es gibt Grillstellen, Rastplätze und

drei Stationen für Apéro oder Essen

(auf Voranmeldung). Auf derWebsite

www.gemueseschweiz.ch findet man

alle wichtigen Infos. Ob junges Gemüse

oder Grauhaarige - ab ins Grosse Moos!

170 Meter lang, 150 Meter breit -
und dennoch wirkt das Würth-Haus

in Rorschach leicht und luftig. Es ist

ein Kunstwerk der Stararchitekten

Gigon/Guyer, dicht an den Gesta-

den des Bodensees errichtet. Der

150-Millionen-Bau ist bereits der

15. Standort, an dem die Würth

Group ihr Motto «Kunst am Arbeits-

" ümmbösbM platz» zelebriert. Das Ausbildungs-

und Verwaltungsgebäude mit 250 Mitarbeitenden ist gleichzeitig ein Museum erster

Güte. «Première» heisst die erste Ausstellung, die bis zum 30. März 2014 dauert. Nur

Allerbestes wird gezeigt: Picasso, Bill, Chagall, Ernst, Magritte, Tinguely, Luginbühl, Se-

gantini, Hodler, Christo, Lichtenstein. Zwischen Gebäude und See stehen - unverkennbar

- Figuren von Niki de Saint-Phalle. Mehr Infos unter www.wuerth-haus-rorschach.ch
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